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Fortsetzung: P!ngs"urnier in Spanien 
 

Am nächsten Tag stand die o!zielle Erö"nungsfeier an. Dort trafen sich alle 

108 Mannscha#en aus fünf Na$onen (Spanien, Marokko, Irland, Albanien 

und Deutschland). Vertreten waren Teams aus den Altersklassen A- bis D-

Junioren sowie B- und C-Juniorinnen, außerdem deren Fananhang mit Flag-

gen und Vereinstrikots.  

 

 

 

 

 

 

Nach kurzem Ou%itwechsel lautete das Ziel: Barcelona Stadt. Dort konnten 

sich die Mädels mit ihren Betreuern in der Stadt frei bewegen. Shopping, 

durch die Straßen schlendern und Kostbarkeiten auf der bekannten Las 

Ramblas ließen sich die Mädels nicht entgehen.  

An Tag 3 war es endlich soweit und für die Mädels ging es los. Um 7:15 Uhr 

startet der Tag mit Vorbereitungen wie Tapen, Trikotausgabe und Eisko"er 

füllen. Nach dem Frühstück ging es mit dem Busshu&le um 10:30 Uhr zum 

ersten Spiel. Dort trafen sie auf Oppenweiler Strümpfelbach (Verbandsliga 

Baden-Wür&emberg). Kurz nach dem Anp'" konnten unsere Mädels den 

ersten Tre"er für sich erzielen. Das Spiel verlief dann bis zum Schlussp'" 

sehr ausgeglichen und die junge Truppe konnte ihren ersten Punkt sichern. 

Die noch uneingespielte 11er-Spielform war für viele Akteurinnen Neuland 

und doch spielten sie es fürs erste Mal super. Dies stellten die Mädels der 

JSG im zweiten Spiel unter Beweis. Mit einem Gegner vor der Brust, der ab-

solut eine Klasse für sich ist. Mit dem KSC trafen die Mädels auf einen     

Bundesligisten.  JSG 
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Fortsetzung: P!ngs"urnier in Spanien 
 

Bundesligisten. Das Trainerteam um Siegel, Becker und Hebel ha&e einen 

Schlachtplan und diesen setzten die Mädels in allen Belangen um. Mit ei-

nem etwas defensiv veränderten Spielsystem gelang es den Mädels einen 

kompakten Verbund zu scha"en. Diesen durchbrachen die Spielerinnen vom 

KSC nur bedingt. Tolle Zweikämpfe, klasse Paraden und tak$sches Verständ-

nis waren der Schlüssel. Erst knapp neun Minuten vor Ende konnten die 

Gegnerinnen ein Tor erzielen. Dies leider nachdem der Ball eigentlich hinter 

der Torauslinie gewesen war. Zwei weitere Tre"er folgten im Anschluss. Mit 

einem 3:0 ha&en sich die Mädels ein solides Ergebnis gesichert. Nach den 

Spielen ging es zurück ins Hotel. Der Nachmi&ag stand den Mädels erneut 

zur freien Verfügung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 4. Tag entschied sich, wer in die Finalrunde einzieht und wer nicht. Die 
Mädels der JSG ha&en es selbst in der Hand. Leider reichte es an diesem Tag 

nur für einen weiteren Punkt. Trotz der sichtbaren En&äuschung der Mädels 

waren alle stolz, aufgrund der starken Leistung am Vortag. Zum Ausgleich 

spielten die Mädels am Abend eine Runde Beachvolleyball und fuhren mit 

Fahrrädern durch Santa Susanna.  
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Fortsetzung: P!ngs"urnier in Spanien 
 

Der kommende Tag wurde noch einmal genutzt, um die Gemeinscha# zu 

stärken und die Sonne Spaniens zu genießen. Am Ende des Tages fand dann 

die Abschlussfeier für alle Mannscha#en sta&. Im Stadion „Palafolls“ wur-

den alle Sieger gekürt und danach gegen 23 Uhr mit dem Bus zurück ins Ho-

tel gebracht.  

Mit vielen tollen Erlebnissen traten die Mädchen der JSG Hunsrücker Land 

am Samstag morgen gegen 9:00 Uhr die lange Heimreise an. Eine Reise mit 

neuen Erfahrungen und schönen, unvergesslichen Momenten. Lobenswert 

zu erwähnen sind die Disziplin und das vorbildliche Verhalten der Mädels, 

auf und neben dem Platz. Denn ohne sind solche großen Fahrten mit so viel 

Verantwortung der Betreuer*innen nicht möglich.  

 

 

 

Zum Abschluss möchten wir nochmal ein großes Dankeschön an alle 

Sponsoren, Spender, Familien und Freunde aussprechen. Danke allen Eltern, 

die monatelang im Voraus Dienste getä!gt haben und beim Verkauf am 

Sportplatz immer wieder für Einnahmen sorgten. Im Namen des Trainerte-

ams nochmal ein großes Lob und vielen lieben Dank" Dies wird uns immer in 

Erinnerung bleiben"  

Beitrag: Anne Becker & Svenja Siegel 
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Dank an unsere Sponsoren  
 

Zum Beginn der Saison gab es 
neue Warmmach-Pullover für 
unsere Juniorinnen, gesponsert 
von der Dachdeckerei Thomas 
Munstein. Hierfür ein großer 
Dank! 

 

 

An der Weihnachtsfeier gab es 
für die Juniorinnen als Überra-
schung neue JSG-Sweathoodies 
mit krea"vem Design, gespon-
sert von Sascha Bill, Therapeu!-
schem Zentrum Chantal Adam-
Bill und Galerie Kreissprung Rill-
mann. Ebenso ein großes Dan-
keschön! 

 
 

 

 

 

 

 

 

Die Damen bekamen ebenfalls neue Warmmach-Pullover, gesponsert von 
SwissLife Select Jürgen Halberstadt. Vielen Dank! 
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Svenja ist Sporthero 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlässlich des 75-jährigen Bestehens des Sportbundes Rheinhessen ist   
Svenja Siegel zum „Sporthero“ ernannt worden.  

Der Sportbund Rheinhessen ha!e von August bis Oktober 2023 dazu aufge-
rufen, Bewerbungen von engagierten Ehrenamtlern einzureichen. Axel 
Rolland (zu der Zeit Vorsitzender des Fußballkreises Birkenfeld) ha!e Svenja 
darau"in vorgeschlagen, die zuvor schon aufgrund ihres großen Engage-
ments im Verein, insbesondere in der Jugendarbeit, als Fußballheldin ausge-
zeichnet worden war.  

Neben Svenja Siegel wurden noch Uschi Knieling (TSG 1848 Heppenheim), 
Gerd O#er (TV 1848 Bodenheim) und Chris$an Wölfelschneider (TSG 1846 
Mainz-Bretzenheim) ausgewählt, um als Sportheroes im Jahr 2024 das Eh-
renamt zu repräsen$eren und die Vielfalt des Sports in Rheinhessen bei ver-
schiedenen Veranstaltungen zu vertreten. Beim Sportkreistag der Kreise 
Birkenfeld und Bad Kreuznach war Svenja bereits als Sporthero vor Ort. 

Foto: Sportbund Rheinhessen 
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Celina im Bundeswehrna!onalteam 

Unbemerkt von vielen spielte am 08. Juni 2024 die Bundeswehrna$onal-
mannscha% der Frauen ihr schon tradi$onelles Freundscha%sspiel gegen ihr 
englisches Pendant. Die Par$e fand im Rahmen des Tages der Bundeswehr 
in Augustdorf (Niedersachsen) sta!.  

Wieder mit dabei war Celina Ma!es, die 
auch in der Star&orma$on stand.  

Am Ende des Spiels stand ein 1:0-Erfolg 
des Deutschen Teams, in dem sich auch 
weitere Spielerinnen aus Regional- und 
Verbandsliga Südwest wie Riegelsberg, 
Bad Neuenahr und Ingelheim wieder'n-
den. Den Siegtre#er erzielte Elisa Kam-
men von Alemania Aachen.   

 

 

 

 



 48 

 

Jenny im Schweizer Fanclub 
 

Wie wird jemand aus dem Hunsrück zur Vizepräsiden$n des ersten Fanclubs 
der Schweizer Frauen-Na$onalmannscha%? Die Antwort führt uns auf eine 
spannende Reise durch die Welt des Frauenfußballes, die mit einem einfa-
chen Interesse beginnt und zu einer interna$onalen Leidenscha% wird. Mei-
ne Reise beginnt, wie bei den meisten, mit der Liebe zum Spiel.  

Ich spiele nicht nur für die DSG, sondern genieße es auch, sowohl die Män-
ner als auch die Frauen auf höchstem Niveau zu verfolgen. Bis zur WM 2019 
war das bei den Frauen aufgrund fehlender Übertragungen allerdings deut-
lich komplizierter. Nach der WM haben sich vor allem in der englischen Liga 
kostenlose Streaming-Angebote für alle Spiele etabliert. Da einige meiner 
Lieblingsspielerinnen zu dieser Zeit bei Arsenal spielten, kristallisierte sich 
der Londoner Fußballclub auch als mein Lieblingsverein heraus. Schnell wur-
de ich auf eine Spielerin auf der o% übersehenen 6er Posi$on aufmerksam. 
Lia Wäl$ gehört nicht nur in der englischen Liga, sondern auch weltweit zu 
den Besten auf ihrer Posi$on. Genau hier liegt auch mein erster Kontakt zur 
Schweizer Na$onalmannscha%, denn Wäl$ ist seit 2019 Kapitänin ebendie-
ser.  

Dank der verbesserten Übertragungen (und der überschüssigen Zeit wäh-
rend der Pandemie) verfolgte ich nach und nach nicht nur Arsenal, sondern, 
wie es bei Frauen o% der Fall ist, auch die Spielerinnen auf interna$onaler 
Ebene, egal aus welchem Land sie kamen. Als die Europameisterscha% 2022 
in England anstand, war für mich klar, dass ich dieses Turnier nicht verpas-
sen dur%e. Ich reiste einen Monat lang durch das Land und besuchte 15 
Spiele in neun verschiedenen Stadien. Auf meiner Reise lernte ich unglaub-
lich viele Menschen kennen. So traf ich bereits am zweiten Tag Céline, eine 
Sportpsychologin aus der Romandie, die ebenfalls Arsenal-Fan ist und eine 
Vorliebe für Lia Wäl$ hat. Zusammen mit Amy, einer weiteren Freundin aus 
England, besuchten wir Schweizer Spiele und nahmen an großen Fanmär-
schen teil.  
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Fortsetzung: Jenny im Schweizer Fanclub 

Ein Jahr später beschlossen wir drei, gemeinsam zur Weltmeisterscha% nach 
Neuseeland und Australien zu reisen. Auch für Amy und mich war klar, dass 
wir nicht unsere eigenen Länder, sondern die Schweiz unterstützen wollten. 
Große Na$onen wie England, die USA, Holland oder Deutschland haben gut 
organisierte Fankulturen, was in der Schweiz gänzlich fehlte. Der Fanclub 
der Männer erwies sich mangels Interesse als nutzlos. Nach einem Abendes-
sen in Neuseeland mit der ehemaligen Direktorin des Schweizer Frauenfuß-
balls und jetzigen Sportdirektorin der amerikanischen Liga NWSL, Tatjana 
Haenni, war der letzte Anstoß gegeben, das Projekt organisierter Support 
selbst in die Hand zu nehmen. Nur wenige Monate später war es dann so-
weit und der Fanclub wurde o*ziell gegründet. Mit mir, einer Hunsrückerin, 
als Vizepräsiden$n. Vor den Heimspielen organisieren wir gemeinsame 
Tre#en und versuchen, Menschen für die gemeinsame Sache zu begeistern 
und zu verbinden. Im nächsten Jahr 'ndet die Europameisterscha% in der 
Schweiz sta! und wir ho#en bis dahin einiges auf die Beine gestellt zu ha-
ben, damit auch wir mit den Fanmärschen der großen Länder mithalten 
können. Vielleicht sieht man dann auch ein paar Gesichter aus dem Huns-
rück, die mal sehen wollen, was sich hinter dieser Schweizer Na$onalmann-
scha% verbirgt, die mich bereits so in ihren Bann gezogen hat. 

Beitrag: Jennifer Dinges 
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Kader der DSG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Tor: 

Kathrin Claßen-Meier, Lena Forster 

 

Abwehr: 

Alina Forster, Lilith Heß, Jana Paulus, Vanessa Stelzer, Marie Müller, Aaliyah 
Bigby, Lilly Weber, Merle Baier, Lilli Schober, Marie Becker, Maya Tietze, 
Tabea Schneider, Phoebe Weber, Darleen Hetzel, Chris!na Koch  

 

Mi elfeld:  

Svenja Siegel, Anne Becker, Benita Braun, Celina Ma"es, Fabienne Faust, 
Jasmin Spencer, Leni Dietrich, Stella Halberstadt, Paula Bill, Felicia Paulus, 
Joana Friedrich, Shaleen Faller 

 

Angri!:  

Monika Mayer, Jennifer Dinges, Laura Hammen, Angelina Kerbs, Marie Fuhr 

Foto: Chris!an Cullmann 
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Abgänge

Zum Ende der Saison 2023/24 ver-

lässt Anna Rosner die DSG in Richtung 

ihres Studienortes, wo sie zukün#ig 

beim SV Bretzenheim au$aufen wird. 

Anna studiert in Mainz drei Fächer 

auf Lehramt und das Privatleben mit 

Freund und Nebenjob sollen auch 

nicht zu kurz kommen. Daher hat sie 

sich zu diesem Schri" entschieden. 

Anna hat seit 2012 bei der DSG Fuß-

ball gespielt. Bei den Juniorinnen war 

sie eine der quirligsten und frechsten 

O%ensivkrä#e, die wir je ha"en. 2015 

wechselte sie dann zu den Frauen, wo 

sie zunächst bei der 2. Mannscha# 

au$ief und am 29.08.2015 zum ersten Mal spielte. Sechs Wochen später –

beim 7:1-Erfolg gegen Nußbaum – gelangen ihr gleich vier Tre%er. 

Zum Ende der Saison 2023/24 ist sie bei 128 Einsätzen, davon 96 bei der 

Ersten. Ihr gelangen fünf Tre%er in der Ersten und siebzehn in der Zweiten. 

Liebe Anna, wir wünschen dir für die Zukun# alles Gute& Sollte es dich be-

ru$ich wieder in unsere Gegend verschlagen, gibt es für dich immer einen 

Platz bei der DSG&

Beitrag ' Foto: Chris!an Cullmann
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Neuzugänge

Tabea"Schneider

Jahrgang: 2008

Bisherige Vereine: SV Bergen, JSG Hunsrücker 

Land

Lieblingsposi!on: Abwehr

Lieblingstrikotnummer: 14

Hobbies: Fußball

Lieblingsessen/-getränk: Burger, Fanta

Was Tabea besonders gut kann: hilfsbereit sein

Marie"Becker

Jahrgang: 2008

Bisherige Vereine: DJK Morscheid

Lieblingsposi!on: Abwehr

Lieblingstrikotnummer: 13

Lieblingsverein: 1. FC Kaiserslautern

Hobbies: Fußball

Lieblingsessen/-getränk: Nudeln, Schnitzel mit 

Pommes, Limo

Was Marie besonders gut kann: kochen,         

lachen
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Phoebe"Weber

Jahrgang: 2008

Bisherige Vereine: JSG Hunsrücker Land

Lieblingsposi!on: Sturm

Lieblingstrikotnummer: 9

Hobbies: Fußball

Lieblingsverein: 1. FC Kaiserslautern

Lieblingsessen/-getränk: Jägerschnitzel mit 

Pommes, Eistee

Paula"Bill"/"„Paulchen“ oder „Pauli“

Jahrgang: 2008

Bisherige Vereine: JSG Hunsrücker Land

Lieblingsposi!on: Linker / rechter Flügel

Lieblingstrikotnummer: 6 / 14

Lieblingsverein: 1. FC Kaiserslautern, 

FC Bayern München

Hobbies: Reiten, Fußball

Lieblingsessen/-getränk: Spätzle, Eistee 
P"rsisch

Was Paula besonders gut kann: kochen, mit 

Tieren umgehen, dummschwätze
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Stella Halberstadt / „Halbi“

Jahrgang: 2008

Bisherige Vereine: JSG Hunsrücker Land

Lieblingsposi!on: Linker Flügel

Lieblingstrikotnummer: 9

Hobbies: Reiten, Tanzen, Fußball

Lieblingsverein: Real Madrid

Lieblingsessen/-getränk: Pizza, Stubbi

Was Stella besonders gut kann: andere unter-
halten, sich um andere kümmern

Joana Friedrich / „Bübchen“

Jahrgang: 2008

Bisherige Vereine: JSG Hunsrücker Land, 

FC Speyer, SV Elversberg

Lieblingsposi!on: 10er

Lieblingstrikotnummer: 10

Lieblingsverein: 1. FC Kaiserslautern

Hobbies: Fußball, Tischtennis

Lieblingsessen: Karto#elpüree mit 

Fischstäbchen

Was Joana besonders gut kann: schnell sein, 

enge Ballführung
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Maya Tietze

Jahrgang: 2008

Bisherige Vereine: SV Niederhambach, VfR 

Baumholder

Lieblingsposi!on: zentrales defensives Mi$el-

feld

Lieblingstrikotnummer: 7

Hobbies: Fußball

Lieblingsverein: Borussia Dortmund, Juventus 

Turin

Lieblingsessen/-getränk: Burger, Eistee

Was Maya besonders gut kann: ehrgeizig sein

                                                
  

Beitrag: Alina Forster, Fotos: Chris!an Cullmann
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Ausblick 
 

Zur neuen Saison stellen wir uns mannscha!stechnisch breiter auf – zu den 
Frauen I, die weiterhin in der Verbandsliga spielen werden, kommt ein zwei-
tes Frauenteam, welches als Neunermannscha! in der Bezirksliga Nord spie-
len wird. Einer der Gründe hierfür ist vor allem, dass wir aus dem Juniorin-
nenbereich einige Spielerinnen in das Frauenteam integrieren dur!en, je-
doch ist nicht für jede Spielerin die Verbandsliga zum Eins"eg die rich"ge 
Liga. Mit dem Bezirksligateam können wir nun einen einfacheren Eins"eg in 
den Frauenfußball bieten.  

Im Juniorinnenbereich haben wir die B-Juniorinnen als Elferteam gemeldet, 
allerdings in der Landesliga. In der Liga spielen voraussichtlich nur 7er- und 
9er-Teams, sodass die Mannscha! selten als 11er spielen wird. Die C-
Juniorinnen werden auch weiterhin als 7er-Team au!reten. Bei beiden 
Teams werden wir dieses Jahr auch im Pokal mitspielen.  

 

 

 

 

 

 

Beitrag: Chris"an Cullmann 



 60 

 



61

Neues aus den Verbänden

Deutscher Fußballbund

Schon seit einiger Zeit ist bekannt, dass der DFB die Junio-

rinnenbundesligen nicht weiterführen wird. Die Vereine –

30 Stück in drei regionalen Bundesligen – sollen laut dem 

DFB nun in Juniorenligen mitspielen. In unserem Bereich 

betri! dies den FSV Mainz 05 U17, die SG Andernach, den 

1. FFC Kaiserslautern und den TuS Issel. Parallel dazu sollen FLZWs (Förder-

und Leistungszentrum W – weiblich) aufgebaut werden. Zumindest ist das 

die Aussage des DFB. Wie es die Vereine am Ende wollen und der SWFV um-

setzt, bleibt dahingestellt. 

Ende Mai kündigte der DFB an, ab der Saison 2025/26 die Frauenbundesliga 

von 12 auf 14 Teilnehmer aufzustocken. Ob und wie weit nach unten sich 

diese Maßnahme durchschlagen wird, bleibt abzuwarten. Sicher ist, dass es 

in der Saison 2024/25 nur einen Absteiger in die 2. Liga geben wird, im Ge-

genzug steigen die drei bestplatzierten Vereine in die Bundesliga auf. Für die 

Regionalligen bedeutet dies, dass die Meister der Regionalligen in der Sai-

son 24/25 ohne Relega"onsspiel in die 2. Liga hochgehen. Gleichzei"g wur-

de auch der DFB Pokal der Frauen umgestaltet – leider haben die Landespo-

kalsieger immer noch nicht die Möglichkeit, in der ersten Runde auf einen 

Bundesligisten zu tre#en. 

Südwestdeutscher Fußballverband

Im SWFV ist das Jahr 2024 wieder ein Wahljahr – auf allen 

Ebenen (Verband und Kreise) und in allen Gremien 
(Erwachsene, Jugend, Schiedsrichter) fanden Neuwahlen 

sta$. Viele Veränderungen gab es beim Verbandstag am 13. 

Juli im Präsidium des Südwestdeutschen Fußballverbandes. Thomas Berg-

mann wurde für den nicht mehr kandidierenden Dr. Hans-Dieter Drewitz an 

Sport

Logo 1: Wikipedia, DFB Logo 2017.svg / Logo 2: swfv.de 
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die Spitze des Verbandes gewählt. Er wird zukün%ig von Hans-Jörg Hoch als 

1. Vizepräsident (Finanzen), Lothar Renz (Fußball), Dr. Ma$hias Weidemann

(Sportgerichtsbarkeit) und Axel Rolland (Gesellscha%liche Verantwortung) 

unterstützt. Aus unserem Bereich an der Nahe sind noch mit Dany Spindler 

(Frauen- und Mädchenausschuss), Olaf Paare (Ausschuss für Ö#entlichkeits-

arbeit) sowie die beiden Kreisvorsitzenden Jürgen Falz (Kreis BIR) und 

Thomas Dubravsky (Kreis KH) weitere Präsidiumsmitglieder gewählt bzw. 

wiedergewählt worden.

Ein Novum für den Verband ist, dass der Anteil von Frauen im Präsidium um 

200 & ges"egen ist. Dr. Ute Hein ist neue Vorsitzende des Verbandsgerichts 

und Dana Burkard als Kreisvorsitzende von Rhein-Mi$elhaardt neben der 

Posi"on der Frauen- und Mädchenausschussvorsitzenden. Leider hat man 
es im Verbandsjugendausschuss nicht gescha!, den Verjüngungsprozess zu 

starten und einen neuen Ausschussvorsitzenden zu 'nden.

Fußballkreis Birkenfeld

Während im Kreisjugendausschuss Kon"nuität herrscht, gab 

es bei den beiden anderen Gremien Veränderungen. Bei der 

Jugend bleibt Andreas Schmitz Kreisjugendwart, Mario 

Bronner sein Vertreter. Wie zuvor werden sie von Markus 

Sommer und Daniel Rosar unterstützt. Als neuer Schieds-

richterobmann wurde Markus Schwinn gewählt, er folgt auf Michael Sche-

rer. Ma$hias Fuchs ist sein Stellvertreter, Patrick Nikodemus Lehrwart –

beide sind neu in ihren Ämtern. Beisitzer bleiben Anika Schulz und Maurice 
Fender.

Beim Kreistag gingen die Wahlen recht zügig – Jürgen Falz wurde als Nach-

folger von Axel Rolland ins Amt des Kreisvorsitzenden gewählt. Volker 

Schwinn bleibt der Stellvertreter, Mario Bronner Beau%ragter für Frauen–

Logo: swfv.de 
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und Mädchenfußball, ebenso wurde Jonas Staudt als Beisitzer wiederge-

wählt. Neue Mitglieder im Kreisausschuss sind Michael Dalheimer und Björn 

Symanzik. 

Fußballkreis Bad Kreuznach

Jaaa, Kreuznach ist nicht unser Bereich, dennoch sind wir 

mi$lerweile auch dort präsent. Nachfolgerin als Frauen- und 

Mädchenbeau%ragte von Dany Spindler ist Jennifer Dinges.

Logo: swfv.de        Beitrag: Chris"an Cullmann
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Regelanpassungen 

Alle Jahre wieder gibt es Anpassung zu den Regeln des Fußballs – meistens 
sind es geringere Anpassungen an deren Auslegung. 
 

Passkontrolle 

Ab sofort soll diese wieder „Face to Face“ sta!inden, d. h. der bzw. die 
Schiedsrichter*in taucht vor dem Spiel bei der Mannscha" auf und prü" die 
Spielberech#gung in Verbindung mit der Spielberech#gungsliste (war ausge-
setzt wegen Covid19). 

 

Zeitstrafe 

Ab dieser Saison darf der Wiedereintri$ ins Spiel nur noch in einer Spielun-
terbrechung erfolgen. Rennt der bzw. die Spieler*in trotzdem während des 
Spiels rein, gibt es eine weitere persönliche Strafe. 

 

Elfmeter 

Bisher war es so, wenn Spieler*innen zu früh in den Strafraum reingelaufen 
sind, dass es entweder eine Wiederholung gab oder es mit einem indirekten 
Freistoß weiterging. Ab sofort wird das zu frühe Einlaufen nur noch dann 
bestra!, wenn der bzw. die betro"ene Spieler*in eingrei! (z.B. Abpraller 
verwandelt oder klärt). 

 

Überall im Munde – die Kapitänsregel 

Wie schon bei der Männereuropameisterscha! gilt nun – nur der bzw. die 
Spielführer*in darf beim Schiedsrichter intervenieren. Alle anderen werden 
mit einer persönlichen Strafe bedacht. Ist der Torwart bzw. die Torfrau 
Spielführer*in, kann vor dem Spiel ein*e andere*r Spieler*in benannt wer-
den. Laut Verbandsschiedsrichterlehrwart Markus Schwinn soll allerdings 
ein „normales Gespräch“ mit dem bzw. der Schiedsrichter*in möglich sein. 
Ho"en wir mal, dass alle Schiedsrichter*innen das auch so sehen. Die Inter-
preta#on, was ein normales Gespräch und was Meckerei ist, wird bes#mmt 
unterschiedlich gesehen. Wie immer gilt: der Ton macht die Musik.  
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Fortsetzung: Regelanpassungen 
 

unterschiedlich gesehen. Wie immer gilt: der Ton macht die Musik.  

 

STOPP-Konzept 

Ein Vorgehen, dass wir ho!entlich nie erleben wollen bei unseren Spielen – 
damit sollen mögliche Spielabbrüche verhindert werden. Der Unparteiische 
weißt mit gekreuzten Handgelenken über dem Kopf, zeigt dann mit beiden 
Armen in Richtung der beiden Strafräume, wohin sich dann beide Mann-
scha!en begeben sollen (jede Mannscha! in ihren eigenen). Anschließend 
spricht der bzw. die Schiedsrichter*in mit den beiden Spielführern im 
Mi"elkreis, evtl. können weitere Personen wie Trainer*innen oder O#zielle 
hinzugeholt werden, um Maßnahmen zur Beruhigung der Situa$on durchzu-
setzen. Der bzw. die Schiedsrichter*in kann dies zwei Mal im Spiel machen, 
bevor es zu einem Abbruch kommt.   

 

 

 

 

 

 

 

Beitrag: Chris$an Cullmann 
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Vereinsvorstand 

 

 

 

 

 

Tabea Hartmann 

1. Vorsitzende 

Baujahr: 1992 / Beruf: Studen$n 

seit 2012 bei der DSG / bis 2019 ak$ve Spielerin / 

seit 2018 1. Vorsitzende 

Aufgaben: 1. Vorsitzende, Trainerin 2. Mannscha! 

Kathrin Claßen-Meier 

Bereichsvorsitzende Finanzen 

Baujahr: 1982 / Beruf: Regierungsbeam$n  

seit 1999 bei der DSG / seit 2008 im Vorstand   

Aufgaben: Kassenführung, Kassenbericht, Zahlungs-

verkehr, Steuererklärung, Spendenqui"ungen,    

Mitgliederverwaltung 

Chris!an Cullmann 

Bereichsvorsitzender Sport 

Baujahr: 1971 / Beruf: So!ware Consultant 

seit 1996 bei der DSG / seit 2012 im Vorstand 

Aufgaben: Organisa$on des Spielbetriebes, Kom-

munika$on mit Verbänden, Vereinsadministrator 

DFBnet, Fotos, Homepage, alles worum sich sonst 

keiner kümmert 
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Fortsetzung: Vereinsvorstand 

Fabienne Faust 
Bereichsvorsitzende Events 

Baujahr: 1995 / Beruf: Polizeibeam$n 

seit 2011 bei der DSG / seit 2016 im Vorstand 

Aufgaben: Organisa$on Events, Dienstpläne für den 

Spielbetrieb 

 

Sara Lang 

Bereichsvorsitzende Presse 

Baujahr: 1984 / Beruf: Realschullehrerin   

seit 2001 bei der DSG / bis Ende 2018 ak$ve Spielerin / 

seit 2011 im Vorstand   

Aufgaben: Spielberichte & sons$ge Pressearbeit,   

Social Media, SoccerGaze"e 

Svenja Siegel 

Jugendleiterin 

Baujahr: 1998 / Beruf: Physiotherapeu$n 

seit 2012 bei der DSG / seit 2019 im Vorstand 

Aufgaben: Ansprechpartnerin für Jugendliche,       

Bindeglied zwischen Jugend und Ak$ven sowie      

Vorstand, Trainerin B- und C-Juniorinnen, Planung 

von Vereinsfahrten und Ak$vitäten 
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Michelle Stein (Beisitzerin) Celina Ma"es (Beisitzerin) 

Jasmin Spencer (Beisitzerin) Jennifer Dinges (Beisitzerin) Shaleen Faller (Beisitzerin) 

Alina Forster 

Beisitzerin 

Baujahr: 1994 / Beruf: Wissenscha!l. Mitarbeiterin 

seit 2012 bei der DSG / seit 2021 im Vorstand 

Aufgaben: Organisa$on Events, Diensteinteilung, 

Social Media 

Beitrag: Vorstandsmitglieder 
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DSG-Kreuzworträtsel 
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Fortsetzung: DSG-Kreuzworträtsel

Rätsel erstellt mit www.schulraetsel.de: Alina Forster, Bild: Pixabay
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Unser Training 

%ndet i.d.R. 

montags und 

donnerstags um 

19:00 Uhr in 

Breitenthal sta".
Aktuelle Infos und Fotos verö'entlichen wir auf 

unserer Facebook-Seite „DSG Breitenthal“ 
sowie auf Instagram @dsgbreitenthal95. 

Werde Teil unserer Community!

Aktuelle ausführliche Spielberichte 

und Infos über unseren Verein "ndet 

ihr auf unserer Homepage 

www.dsg-breitenthal.de

Ergebnisse und 

Termine der Frauen-

Verbandsliga Südwest 

"ndet ihr auf 

www.fußball.de

Zuschauer sind herzlich willkommen! 

Unsere Heimspieletragen wir in Breitenthal aus.

Du willst bei uns Fußball spielen /

Du möchtest bei uns Mitglied werden /

Du möchtest unser Sponsor werden /

Du möchtest bei uns Werbung machen /

Du suchst eine Bewirtung für ein Event /

…

Nimm Kontaktmit uns auf!!!

(persönlich / via Social Media)
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